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Der vergrabene Engel. Dıie Chorschranken der Hıldesheimer Michaelskirche. Funde und Befunde,
hg. MICHAEL RANDT. Katalog ZUTr Ausstellung des Dom- und Diö6zesanmuseums Hıldes-
heim 1995 Maınz: Phıliıpp VO Zabern 1995 173 i 107 Abb Geb 115,-.

Der Tıtel weckt Interesse, obwohl sıch bald Ww1e€e der deckungsgleiche Titel der Ausstellung
1995 als reißerisch Es geht die Rekonstruktion der Chorschranken der Mı-
chaelskirche 1n Hıldesheim. Der Hıntergrund, aut dem der Entwurf einer Rekonstruktion disku-
tiert wiırd, 1St zunächst die Entwicklung des Westchores VO St Michael 1mM Zusammenhang mıiıt
der Heilıgsprechung Bernwards [ die Überlegungen Z geistlichen Konzeption der Mı-
chaelskirche VO F1 bıs Zu Jahrhundert (S

Im zweıten Teıl tinden sıch Beobachtungen den Chorschranken VO St Miıchael 1M Blick-
teld der kunsthistorischen Forschung (S Es tolgen: Die Umschreibung der Ornamentiık der
nördlichen Chorschranke S 107{#f.), der Inschritten auft der nördlıchen Chorschranke ®) 1234£.)und des Ostergrabes iın St Miıchael (S 1274.) SOWIl1e Anmerkungen ZU technologischen Befund
(S 167{f.).

Beigegeben 1St außerdem eın Katalog der nachgewiesenen Fragmente S 1354.). Unter der
Überschrift » Der Weg VO der benediktinischen Klosterkirche ZUr lutherischen Gemeindekirche«
sınd die erhaltenen Quellen Zur Baugeschichte VO St Mıchael 1m und Jahrhundert a4aus-
tührlich analysıert S 45) Dıie tarbigen Bildtateln lassen, W as dıe Qualität betrifft, keıine üunsche
otten. ohl der interessanteste Teıl der Untersuchungen 1St der Abschnitt, der N} Cord Alpheı»Entwicklung VO der benediktinischen Klosterkirche 711 lutherischen Gemeindekirche« über-
schrıeben 1St. Passender schiene MIr treilich ine Überschrift »Entscheidende Eıngrifte 1n Bausub-

und Vernachlässigung überlieterter Bauelemente«. Es bleibt dabe!: der vorher schon U -
tetie Eındruck, da{fß beı der Umgestaltung VO allem Rıvalıtäten zwischen Benediktinerkonvent auft
der einen Seılite und dem Hıldesheimer Magıstrat b7zw der lutherischen Gemeinde auf der anderen
Seıite iıne gravıerend »destruktive« Raolle gespielt haben Alpheı berichtet RE da der Magıstratwohl 1ım Zusammenhang mıt dem VO der städtischen Obrigkeıt veranlafßten un! kontrollierten
Abtransport der Vermögenswerte AUS der Ausstattung der oroßen Kırche uch eın Loch iın die
Decke der Krypta stemmen 1eß Dıie Eingriffe in der Mıtte des Jahrhunderts beschränkten sıch
auftf »Getahrenabwehr durch Abrifß«. Dıies bleibt 1mM Zusammenhang mit den Veränderungen des

Jahrhunderts iıne bıttere Bılanz, die zudem einen WEn schon noch reißerischen Titel PTrOö-vozıert, namli;ch »Das Loch 1n der Kryptadecke« der
Insgesamt iıne respektable Veröffentlichung, die wıeder einmal bestätigt: Wenn INa  —; eiınem

bestimmten Punkt oraben beginnt, ertährt INnan immer mehr über das Ganze, als WE INnan
der Obertläche vieles oder Sar alles beschreiben möchte. Trotzdem bleibt das Bedenken, ob die
usammengetLragenen Ergebnisse nıcht uch wenıger repräsentatıv hätten dargestellt werden kön-
H14 Wer wırd schon ohne weıteres für eın solches Buch 115,— auf den Tisch legen.

Anton Bauer

70 Umschau
Bereıts VOT zehn Jahren konnten 1n dieser Zeitschriuft die ersten beiden Bände des »Ihme« VOLSC-stellt werden 7 1990, Er 1St ınzwiıischen einem oft benutzten Standardwerk fu r
personengeschichtliche Recherchen 1MmM deutschen Südwesten geworden. Der ErgänzungsbandSüdwestdeutsche Persönlichkeiten. Eın Wegweıser Biographien und bibliographischen Sammel-
werken. Ergänzungen UN Nachträge, bearb Heinrich Ihme (Veröffentlichung der Kom-
M1LSSLON für geschichtliche Landeskunde ıIn Baden-Württemberg). Stuttgart: Kohlhammer 1997
3I0 Geb I8,— erschliefßt jetzt 1n den ersten beiden Bänden biographische und bı-
bliographische Sammelwerke und Reihen (ein Verzeichnis der ausgewerteten Bıbliographien und
Nachschlagewerke tindet sıch Krıterien fu 46 die Aufnahme einer Persönlichkeit ın den
»Ihme« sınd Geburt oder Tätıgkeit 1n Baden-Württemberg oder eiınem seiner Vorgängerterrito-rıen; Die Person MUu: bereıits verstorben se1N; In den ausgewertetien biographischen und bı-
bliographischen Werken mu LWAas über S1e geschrieben worden se1n.


